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Geistliches en und CArıs  iıche Praxıs

Männerorden In der Schweiz. Hrsg Walter ND Zürıch, öln 1982 Benziger Ver-
lag 294 S 9 K 19,80
Im Auftrag der Vereinigung der Höheren Ordensobern der Schweilz gab 1n ıne Aaus’  Wla=
che arstellung VO mehr als In der Schwei1z vertiretenen UOrdensgemeıinschaften heraus. Eıne
Eınleitung (Sınd Ordensleute bessere Chrısten?, 9—20) und ıne „kleiıne Ordensgeschichte“
erlen, gehen dem Hauptteıl VOTaus Das Buch geht VO  — der Erfahrung dUus, daß dıe Or-
den neuerdings ıne gEWISSE Attraktıvıtät für eıinen gewIssen eıl der Zeıtgenossen, gerade uch
der Jüngeren Generatıon, hätten, dem aber eın weıtgehendes Informationsdefizı SC
genüberstünde (vgl Vorwort) SO wırd 1er „über Jele und Tätıgkeıiten tast er In der SchweIlz
vertretenen Männerorden“ berichtet, un! ZW al sınd dıe eıträge, ın der Form der Selbstdarstel-
lung, ach einem einheıtlıchen Schema geglıedert, vergleichendes Lesen ermöglıchen. Das
macCc das Buch einem echten Nachschlagewerk; 1ne fortlaufende Lesung wırd dadurch eher
erschwert, s1e hegt ber egenüber der Antwortmöglıchkeıt auf gezıielte Suche ach Informatıon

einzelnen Gemeıinschaften wenıger ın der Absıcht des Herausgebers. {)Das Buch wırd NIC|
eiz der Mıtbehandlung VO ründung, Entwıcklung und Spirıtualität der Jjeweılıgen (7e-

Lippertmeınschaftt uch ber dıe Schwe1lz hınaus als Nachschlagewerk dıenen köt?nen.
ARING., ernnar:! Ihr seid das Salz dieser rde Gedanken über dıe erufung der
Christen ZUT Heılıgkeıt. Reıihe Spirıtualität ılfen ZU christliıchen Leben,
München 1983 Verlag Neue 144 S E Kt<) 15,80

DIe Bücher des bekannten NT sınd eıgentlıch immer ıne Verbindung VO  — theologıscher und AauS$s-
drücklıch geistlıcher ede Im vorlıegenden Büchleıhn 1eg der Akzent Sanz eindeutig auf dem SpI-
rıtuellen. Härıng legt ıne lose olge VO  — Kapıteln VOT, dıe das Grundthema der Berufung A
ler ZUT Heılıgkeıit kreisen. Den Überlegungen wıird Je e1in längeres zugeordnet Einzelthe-
LNCN sınd Liebe ist dıe Antwort; Der Weg des aubens; Herr, 1eTr bın Ich: Zur TeINET De-
rufen; Heılıge und Sünder zugleıich:; Heılıgkeıt edeute Sendung; Einheıt VO  —j eten un: en
Wer St1l und Schreıibart des N ennt, wırd 1er eın pragnantes Beıspıel VO  —; Härıings Außerungen
Iiinden Auf ıne ausgepragte Schreibweise dürfen dıe Reaktıonen, Je ach emperament der
Leser, recht unterschıiedlich ausfallen Inha  iıch wırd INan sıch dem esagten ohl SCIN anschlıe-

LippertBen können.

rBarbara: Taufe und Ordensleben. Reihe Meıtinger Kleıinschrıften Fre1l-
SINg 1982 Kyrıos-Verlag. S 9 Kt:: SE 2U
Das kleine eft scheıint unNs eın gelungener Versuch se1IN, VOIl der Taufe ausgehend ber (:
densspirıtualıtät schreıben. Wenn 190028  > anstelle der Oorte AOTAEN- der „Ordensleute  66 dıe
orte CS der „Chrısten“ eınsetzte, könnte das uch ebensogut den Tıtel tragen X  aufle und
christliches eben  o uch die Sprache ist NIC gerade einfach Das omm schon ın der Kapıtel-
eintellung ZU Ausdruck emente eıner Menschwerdungsspirıiıtualıtät Aus Taufentschıiede  @  1t
emente einer Kreuzesspiritualıtät AUS$S Taufentschiede  ıt emente eiıner AuferstehungsspirI1-
ualıtät aus Taufentschiedenheıit emente eiıner Heılıg-Geıistspiritualität AUS Taufentschieden-
heıt Aus Taufentschiedenheit en für und als Kırche Jesu Chrıistı

Mıt einer Fülle ausgewählter Texte sucht dıe Autorın ihre Ausführungen belegen Weniger
/ıtaten ware uch 1er mehr SCWECSCHH. Irotz dıeser Krıtik, das kleine eft könnte Exerzitienme1l-
stern der solchen, dıe orträge ber das genannte ema ın der ben abgewandelten Form
halten aben, rauchbare Anregungen geben
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